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Schulhausneubauten in Kirch berg und Aazenljaid/
Jahrelang figurierten die Schulen von Kirchberg und Bazenhaid im erziehungs-

rätlichen Zabresbericht bei den Überladensten des Kantons, 119—143 Kinder
waren jeweilen notiert.

Das Jahr des Heiles 1994 hat Abhülfe gebracht. An einer autzerordent-
lichen Schulgemeinde vom 11. Mai 1902 erHieb der Schnlrat den Auftrag,
passende Bauplätze zu erwerben und bis zur nächsten Rechnnngsgemeinde detailierte
Pläne, Kostenberechnung und Schuldentilgungsplan einzubringen.

Aae 39. Nov. 1992 wurde seitens der Gemeinde einem sorgfältig ansgear-
betteten Gutachten über den Bau zweier Schulhäuser in Kirchberg und Bazen-
haid beinahe einmütig zugestimmt. Die Sache war nun auf Papier perfekt.—

Schulhaus in jZazenhaid

Als im Frühling 1993 die Schwalben wieder heimwärts zogen, kamen mit
ihnen die braunen Sdhne Italiens. Die Herren Baumeister Fust in Bütschwil
und Nescher in Ebnat, die den Rohbau übernommen hatten, machten sich flugs
an die Arbeit, Stock türmte sich auf Stock, bis die Gebäude im Herbst eingedeckt
werden konnten. Der Winter 1993—94spendete die innere Ausstattung, der

Frühling und Frühsommer 1994 noch die letzten Arbeiten am Aeußern. Am
4. reip. am 6. Juli des gleichen Jahres fand die Einweihung der neuen Schul-
Häuser verbunden mit bescheidenen Jugendfesten an beiden Orten statt, und jetzt

hat es sib die löbl. Pädagogik schon ganz bequem gemacht in den hellen, froh-
wütigen Räumen. Die beiden Bauten sind in Backstein mit Verputz, die Fenster-
einfassungen in Kunststein und die Freitreppen in Granit ausgeführt worden.
Die beiden Gebäude besitzen beinahe die nämliche Einteilung, selbstverständlich
in verschiedener, durch den Bau mit sich gebrachter Anordnung. Im Keller
sind ein Lokal für Vereinszwecke (Turnlokal), Archivanlage, Waschküche, Keller
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und Kohlenraum. Ter 1. Stock Hat 2 Schulzimmer für je 3V Kinder, Vor-
räum und Aborte. Im 2. Stock sind ein 3. Schulzimmer und die Lehrerwohnung
w. Im Dachstuhl befinden sich ein Reserveschulzimmer und 2—3 Zimmer für
die Wohnung, in Kirchberg noch eine kleine Wohnung für die Arbeitslehrerin.
Die Höhe des l. Stockes beträgt 3,5 in, die des 2. Stockes 3,35 in. Die Heizung
geschieht durch eine sehr praktische und bequeme Warmwasserheizanla ge, aus-
geführt'durch Herrn Niederer in Bazenhaid.

Schulhaus in Kirchberg.

Der Bauplatz in Kirchberg kostete 5000 Fr., der in Bazenhaid 9000 Fr.
Tie Baukosten wurden aus 57(>()<) Fr. und 53 000 Fr. voranschlagt. Die Aus-
führung ergab dann abec eine Mehrausgabe von 30000 Fr., so daß nun beide
Schulküuser auf rund 140 000 Fr., mit den Plätzen und Anlagen auf 170009
Fr. zu stehen kommen. Dafür aber haben wir 8,5 °/°» Schulsleuer. Dann ist
der Staat mit einer männiglichen Unterstützung beigespruugcn, aus dem Kantons-
beutet rund 32000 Fr., ous der Buidessulvention zirka 20 000 Fr.

Die Pläne der beiden prächtigen Gebäude, von denen besonders das in
Bazenhaid auf einem wunderschönen Platze steht, sind von Herrn Architekt P.
Trunigcr in Wil erstellt und ausgeführt worden. Sie machen in jeder Be-
ziehung ihrem Ersteller alle Ehre.

Mögen die beiden herrlichen Sckulhäuser allzeit eine Heimstätte wahrer
christlich er Erziehung und fleißigen, zielbewußten Unterrichtes sein.
— Sie sind ein ehrendes Zeugnis der Schulfreundlichkeit der tit. Schulbehörden
und Schulgenossen von kath. Kirchberg. k.

Ibumor in der Scbule.
In einem Kantonshaupt st ädtchen erklärte der Lehrer den Kindern die

fünf Sinne. Er sagte ihnen, daß wir Ohren haben zum Hören, die Augen
zum Sehen und fragte dann das Petcrli: „Wozu haben wir denn die Nase?"
— Peterli antwortete pfiffig! „As mer sie putze cha."
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